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                     Datum: Dienstag, 27. Januar 2009

Liebe Freundinnen, liebe Freunde

Nachdem ich Euch vor ein paar Tagen das Erscheinen meines neuen Buches angezeigt habe, zu dem auch Herman Prigann, Teilnehmer unseres Februar-Symposions aus Mallorca, mit seinen Grafik-Collagen beigetragen hat, muss ich Euch heute die Mitteilung vom Tode Hermans überbringen. Herman ist seinem Krebsleiden erlegen, das ihn auch zur Zeit unseres Kasseler Symposions schon im Griff hatte. Er starb am Dienstag den 9. Dezember um 10,45 Uhr, zuhause in seinem Bett, mit seinen drei Töchtern an seiner Seite. Genau so wir er es sich gewünscht hatte. Ich habe ihn noch einmal kurz vor seinem Tode bei seinen Töchtern Familie in Mallorca besucht, um von ihm Abschied zu nehmen. Ich darf Euch sagen, dass Herman in vollem Bewusstsein und voller Wertschätzung dessen, was wir in Kassel miteinander erlebt haben, nach Mallorca zurückgekehrt war und dies bis zu seinem Tode bewahrte. Leider konnte sein Wunsch, zusammen mit der Lebensgemeinschaft Klein-Jasedow ein Institut für Ökologische Ästhetik in Deutschland aufzubauen, der nach dem Symposion sogar schon Züge eines Plans angenommen hatte, nicht mehr Wirklichkeit werden. Die von Herman ausgehenden Impulse sind aber mit seinem leiblichem Tod nicht gestorben. Sie viele Menschen weiter tragen. 
Eine kleine Brücke zu seinem Wirken möchte ich Euch daher hier bauen: 

Nicht nur können die Grafiken in dem Buch „Russland – Herzschlag einer Weltmacht“, die Herman als eine seiner letzten Arbeiten noch schaffte, jetzt ins Leben treten, auch in dem soeben veröffentlichten Buch „Was ist Geomantie?“ (Drachen Verlag) findet Ihr auf Seite 142 einen sehr schönen Aufsatz von Herman unter dem Titel: „Das Wunderbare liegt im Faktischen“. Der letzte Satz dieses Textes lautet:

„Das Wunderbare liegt im Faktischen. In diesem Sinn können wir in uns und um uns täglich Phänomene erleben, die einen Hinweis geben, dass wir in Prozessen des Lebendigen eingebunden sind., deren Wechselwirkungen wir nicht durchschauen, da sie komplex sind und über uns hinaus weisen. Im Faktischen liegt das Wunderbare, kein Geist schwebt über den wassern, keine Allmacht spielt den Steuermann im Universum., alles ist Wandlung aus sich selbst. Der Sinn der Materie und der Kreatur tritt in ihnen selbst in Erscheinung, und wir können nicht von außen die universalen Prozess in ihrer Komplexität beobachten, vermessen und beurteilen., nur Ausschnitte, Aspekte. Aber wir können uns verantwortlich sehen für unser handeln im Sinn des Humanen in unserer Mitwelt.“
Wichtige Impulse aus Hermans Wirken könnt Ihr zudem noch finden in dem 2003 erschienenen wunderbaren Buch „Die Vielfalt der Wechselwirkungen“, herausgegeben von Nilgün Yüce & Peter Plöger, in dem der Zusammenhang von Natur und Kultur in schöpferischer Weise neu erkundet wird. An dieser Erkundung hat Herman Prigann einen wichtigen Anteil. Art, Umraum und Mannigfaltigkeit seines Wirkens könnt Ihr weiterhin auch auf Hermans Website erleben. 
Die Adresse der Website lautet: http://www.terranova.ws
Ich wünsche mir, dass Hermans Geist und sein Wirken uns lange begleitet.
Seid alle herzlich von mir gegrüßt, Kai 

P.S.
Demnächst könnt Ihr unter „www.Forum integrierte Gesellschaft.de endlich auf die Ergebnisse unseres Symposions“ zugreifen. Wir geben Euch Bescheid, sobald die Domain frei geschaltet ist.
